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können die Umkehrrollen auch in einen Abwurfwagen (der auf einem Gleis
beweglich ift) eingebaut werden, Fig. 271. Der Abwurfwagen wird von Hand
(bei itillltehendem Band) oder durch Fahrmotor, der dem Wagen angebaut

werden kann, bewegt ‘
Die Fig.273 und 274 zeigen ein in kurzen Zwilchenräumen auf Rollen ge—

lagertes und unterltütztes Band zur Förderung von Ballen, Säcken und dergleichen.
Durch Abzweiger kann das Fördergut an einzelnen Stellen leitlich abgeführt werden.

Bandförderer erfordern bei lachgemäßer Ausführung nur wenig Aufiicht.
Stärkerem Verlchleiß ausgefetzt ilt nur das Band, das belonders bei der Aufgabe
des Gutes Itark beanlprucht wird. Auflauffchurre und Aufwurfwagen können [0
konltruiert werden, daß diefe Beanlpruthung durch richtige Einitellung der Auf—
laufgelchwindigkeit und durch Minderung von Stoß klein bleibt.

e) Schnecken- und Transportl'piralen.

Auf kurze wagerechte und lchwachgeneigte Strecken kann die Förderung von
Kohlen, Sand, Salz, Kömerfriichten, Mahlgut ulw. in einer Rinne auch dadurch
erfolgen, daß aus Eilenblech hergeltellte _Schraubengänge (Schneckengänge), die

Fig. 275.

 

Transportfclinei:ke. Nach Ausf. der Eiieng1eßerei und
Apparatebauanl'talt A. Stotz--Stuttgart 103).

auf einer drehbaren Welle litzen, das Fördergut vor lich hérfchieben. Die
Schneckengänge können mit vollen, die ganze Rinne ausfüllehden Flächen her-
geltellt werden, Fig. 275 (Schnecke), oder aus lchmalen gewundenem Flacheilen be—
ftehen, die nur in kürzeren Abftänden mit der Welle verbunden find, Transportfpiralen.

Schnecken und Transportlpiralen find die einfärchften aller Förderer, billig
in der Anichaffung und (beim Fehlen äußerer bewegter Teile) licher ini Betriebe;
lie [ind jedoch nur verwendbar bei Fördergut, das nicht leicht zerreiblich ilt und
fich nicht zulammenballt Auch Schaber und Schüttélrutlchen iind hier zu‚erwähnen.

f)_ Aufzüge.

Während die vorgenannten Mittel vorwiegend für Bewegungen in der Wage-
rechten beltimmt find, dient der Aufzug dem Transport in der Senkrechten. Er
belteht aus einem Fahrltuhl (Förderbehälter, Fahrkorb) der zwifchen Führungs—

1"‘) Nach einem von der Firma A. Slot: A.-Cx.-Stuttgart _zur Verfügung geflellten Bildftock.


